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ECOPLAN GmbH & Co.KG 
Herr Schnieders 
Weßlings Kamp 19 
 
48653 Coesfeld 

9. April 2014 

 

[Ihre Zeichen/Ihre Nachricht vom] [Unsere Zeichen/Unsere Nachricht vom] Projektnummer 
      Fu  222 230513 

Projekt: ehem. Autohaus „Knubel“, Harle 22a in 48653 Coesfeld 

hier: Sanierungsplanung im Zuge der Baureifmachung für Wohnbebauung 

Sehr geehrter Herr Schnieders, 

das ehemalige Gelände des Autohaus „Knubel“, Harle 22a in Coesfeld, soll neu er-
schlossen und zur Wohnbebauung genutzt werden. Die Fläche befindet sich in der 
Schutzzone III des Wasserschutzgebietes Coesfeld. Gleichzeitig ist auf dem Gelände 
ein Autohandel inkl. Werkstätten/Waschhalle betrieben worden. Im nordwestlichen 
Grundstücksbereich wurde eine Tankstelle betrieben. 

Der Tankstellenbereich wurde 1992 seitens des Chemischen Laboratorium Dr. E. 
Weßling, Altenberge, untersucht. 2007 gab es eine Gefährdungsabschätzung des 
Gesamtareals seitens des Ing.-Büro OWS, Greven. Diese wurde 2008 ergänzt. 2009 
erfolgte eine Dokumentation der durchgeführten Aushub- und Entsorgungsmaßnah-
men seitens des Ing.-Büro OWS. Die letzten Untersuchungen aus 2014 stammen 
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vom Ing.-Büro Fuhrmann & Brauckmann, Balve, und beziehen sich auf den Rück-
bau/Abbruch und die Entsorgung der aufstehenden Gebäude. 

Der Kreis Coesfeld, Untere Bodenschutzbehörde, nimmt im Juni 2013 und März 
2014 Stellung zur geplanten Umnutzung der Fläche. 

Die Erschließungsplanung erfolgt seitens des Ing.-Büro Kettler u. Blankenagel 
GmbH, Münster. 

Sanierungsplanung 

1. ehem. Tankstellenbereich 

Die Ergebnisse der Rammkernbohrungen und chemischen Bodenanalysen (1992) 
zeigen keine Kontamination an Kohlenwasserstoffen. Es besteht kein Verdacht an 
schädlichen Bodenveränderungen. 

Da in zwei Bohrbereichen aufgrund von Bohrhindernissen die tieferen Bodenschich-
ten nicht erschlossen werden konnten, ist im Zuge der geplanten Rückbaumaßnah-
me des vorhandenen Autohauses hier mittels Baggerschurf der Bereich aufzuneh-
men und zunächst organoleptisch zu begutachten. Sollte der Verdacht einer Konta-
mination in diesem Bereich bestehen ist das Bodenmaterial auszukoffern und gemäß 
durchzuführender LAGA-Analyse bzw. Deponieklassifizierung zu entsorgen. 

 

 

Untersuchungsbereich 
ehem. Tankstelle 
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2. Bereich vorhandener Kohlenwasserstoff-Kontaminationen 

Die Untersuchungen des Ing.-Büro OWS aus 2007 und 2008 ergab in zwei Berei-
chen der Kfz-Werkstatt Kontaminationen an Kohlenwasserstoffen im Untergrund un-
terhalb der Bodenplatte. 

 

Im Zuge des Gebäuderückbaus werden diese Bereiche unter gutachterlicher Beglei-
tung ausgekoffert und das kontaminierte Bodenmaterial entsprechend einer deponie-
klassifizierenden Analyse entsorgt. Abschließend sind Kontrollanalysen durchzufüh-
ren. 

Mit eingeschlossen in die Sanierung wird auch der direkt benachbarte Bereich der 
RKS 5. Hier ist das kontaminierte Material ebenfalls auszukoffern und abschließend 
eine Kontrollanalyse durchzuführen. 

3. Bereich sanierter Kohlenwasserstoff-Kontamination 

Im Jahr 2009 erfolgte die Sanierung der Kohlenwasserstoff-Kotamination außerhalb 
des Gebäudes unter gutachterlicher Begleitung des Ing.-Büro OWS. Aufgrund ge-

vorhandene KW-Kontamination 
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bäudetechnischer Sicherungen wurde eine ca. 0,3 m³ große Restkontamination im 
Boden belassen. 

 

 

 

Nach Entfernung des Gebäudes kann gefahrlos die noch im Boden verbliebene 
Restkontamination unter gutachterlicher Begleitung ausgekoffert und entsorgt wer-
den. Abschließend sind Kontrollanalysen durchzuführen. 

4. Bereich Abscheideranlagen 

Die Abscheideranlage im Bereich Waschhalle wurde bereits saniert. Die vorhandene 
Restkontamination wird entfernt (siehe Punkt 3). 

Im Bereich südlich der westlichen Halle befindet sich noch eine Abscheideranlage in 
Betrieb. Diese ist vor Entfernung vollständig zu säubern. Dies gilt insbesondere auch 
für die Zu-/Abläufe. Danach ist die Abscheideranlage zurückzubauen. Anschließend 

vorhandene Restkontamination 
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ist der Umgebungsbereich des Bodens nochmals gutachterlich zu beurteilen und ggf. 
Restkontaminationen auszukoffern und zu entsorgen. 

Im Bereich der RKS 1 soll sich ebenfalls eine Abscheideranlage befunden haben. 
Dieser Bereich ist ebenfalls mittels Baggerschurf zu erkunden und ggf. auszukoffern. 

 

5. Grundwassermessung 

An der südlichen Grundstücksgrenze befindet sich die Grundwassermessstelle 
GWM4. Hier ist im Zuge der Sanierung nochmals das Grundwasser auf die Parame-
ter LHKW und BTEX zu untersuchen. 

6. Westlicher Gebäudekomplex 

Im westlichen Gebäudekomplex befinden sich neben Ausstellungs- und Büroräumen 
noch Werkstattbereiche mit Öllager und Waschhalle. Dieser Gebäudekomplex zeigt 

Abscheideranlage in Betrieb 

Abscheideranlage, vermutet
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keine nutzungsbedingten Verschmutzungen. Nach Abbruch ist der Boden durch den 
begleitenden Gutachter organoleptisch zu prüfen und ggf. zu beproben. 

7. Bereich Anfüllungen mit Schlacken und Aschen 

In der Gefährdungsabschätzung aus dem Jahr 2007 wurden in den Bereichen der 
RKS 1, 2, 14, 18 und 20 organoleptisch Glasasche und Schlacke angetroffen. Die 
chemische Analyse auf PAK nach EPA ergab im Bereich der RKS20 in einer Tiefe 
von 0,3-0,7 m einen PAK-Gehalt von 9,48 mg/kg, der Wert des Einzelparameters 
Benzo(a)pyren liegt bei 0,90 mg/kg. Der Grenzwert für Wohngebiete liegt nach der 
BBodSchV, 1.4 Prüfwerte, bei 4 mg/kg und wird damit nicht überschritten. 

Die chemische Analyse des vorhandenen Grundwassers ergab keinen nachweisba-
ren Gehalt an PAK’s. 

Aus gutachterlicher Sicht ist es ausreichend, das vorhandene Auffüllungsmaterial im 
Zuge der geplanten Geländeanfüllung mit Bodenmaterial gemäß den Vorgaben des 
Kreis Coesfeld zu überdecken. 
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8. Bereich geplante Geländeanfüllung 

Die vorliegenden Planunterlagen des Ingenieurbüro Kettler und Blankenagel, Müns-
ter, lassen erkennen, dass das vorhandene Gelände nach Süden im Zuge der Er-
schließung angefüllt werden muss. Nach den Vorgaben des Kreis Coesfeld sind 
hierbei die Vorsorgewerte der BBodSchV, 4.1 Vorsorgewerte für Metalle (Bodenart 
Sand) und 4.2 Vorsorgewerte für organische Stoffe (Humusgehalt ≤ 8%), einzuhal-
ten. 

Im Zuge des Gebäuderückbaus werden gemäß den chemischen Analysen der Ge-
bäudesubstanz (siehe Rückbau und Abbruchkonzept vom 30.01.2014 des Ing.-Büro 
Fuhrmann & Brauckmann) 4 Einheiten unterschieden: 

 

Bereich Asche/Schlacke 
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• Kalksteinmauerwerk (Probe MP001, Prüfbericht 2001952) 

• Hohlblockziegel (Probe MP002, Prüfbericht 2001952) 

• Leichtbeton (Probe MP003, Prüfbericht 2001952) 

• Knochenpflaster (Probe MP004, Prüfbericht 2001952) 

Das Kalksteinmauerwerk der MP001 überschreitet mit 110 mg/kg für den Parameter 
Zink den Vorsorgewert von 60 mg/kg. Die Hohlblockziegel der MP002 zeigen keine 
Überschreitung der Vorsorgewerte. Der Leichtbeton der Probe MP003 überschreitet 
mit 0,5 mg/kg für den Parameter Cadmium und 110 mg/kg für den Parameter Zink 
die Vorsorgewerte (0,4 mg/kg Cadmium, 60 mg/kg Zink). Das Knochenpflaster der 
MP004 überschreitet mit 21 mg/kg für den Parameter Nickel den Vorsorgewert von 
15 mg/kg. 

Gleichzeitig liegt die vorhandene Eluierbarkeit der gemessenen Schwermetalle un-
terhalb der Prüfwerte der BBodSchV für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser. 
Daher wird aus gutachterlicher Sicht empfohlen, trotz Überschreitung der Vorsorge-
werte gebrochenes Material aus dem Kalksteinmauerwerk, Hohlblockziegel und 
Knochenpflaster unterhalb der Erschließungsstraßen zur Geländeanfüllung einzu-
bauen. Voraussetzung ist die vollständige wasserdichte Ausbildung der Fahrbahn 
inkl. Wasserableitung mittels Rohrsystem. 

Im Bereich geplanter Bebauung unter einer Betonbodenplatte kann dieses Material 
ebenfalls Verwendung finden. 

Das Material des Leichtbetons überschreitet nicht die Vorsorgewerte der BBodSchV. 
Es kann zur Geländeanfüllung verwendet werden. 

9. Gebäuderückbau 

Der Rückbau der vorhandenen Gebäude inkl. aller unterirdischer Bauwerke ist ge-
mäß dem vorliegenden Rückbau- und Abbruchkonzept des Ing.-Büro Fuhrmann & 
Brauckmann aus 2014 unter gutachterlicher Begleitung mit den entsprechenden Ent-
sorgungsnachweisen durchzuführen. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichem Gruß 

 

Ingo Fuhrmann 
Dipl.-Geologe (BDG/DGGT) 
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